
Rezensi:onen

unmıiıttelbaren Nachkriegszeıit A4aUS dem kataloge allerdings auUumM gyeschadet
eıgenen Berıitt, nämlıich aus dem eichs-
feldischen Duderstadt, wenı1gstens 1n Was INa  z dafür erhält, erscheint auf
der Abbildung mitzuteılen. den erTStCcH Blick WwW1e die Reduplikation

Jochen Bepler eıner Quelle, die heute 1m Besıtz der
neugegründeten Uniuversitäts- un: For-
schungsbibliothek Erfurt-Gotha 1St
der überwiegend VO Johann Gerhard

Bibliotheca Gerhardiana. Rekonstru- handschriftlich geführte Katalog seiner
ktion der Gelehrten- un Leihbib- privaten, für die Ausleihe der Unıi1-
iothek Johann Gerhards (1582-1637) versıtät Jena 1mM Gebäude der Univer-
un: selines Sohnes Johann Ernst Ger- sıtätsbibliothek geöffneten Gelehrten-
hard (1621-1668). Hg VOoO Johann bıbliothek. In der eıt zwischen 1648
Anselm Steiger. Bearb VO Alexander und dem Verkauf der Bıbliothek
Bitzel, Volker Hartmann, alt Georg Herzog Friedrich VO Sachsen-Gotha
Bogner, Christian ermann un 1678 konnten Jenaer Studenten un:!
Johann Anselm Steiger. Stuttgart- Gelehrte aut die Sammlung zugreıfenBad Canstatt trommann-holzboog, und Werke für eine Woche ausleihen.
2002; Bde, 1306 S, Abb Der büchernärrische Sammeleiter(Doctrina et pletas Abt. L, Johann
Gerhard Archiv 11) Johann un Johann Ernst. Gerhards
ISBN BA TOR D 67E7

wırd durch die unıversıtäre Offentlich-
eıt iıhrer Sammlung deutlich relatı-
viert; die schwerlich auszuschließendeDıi1e Reıihe „Doctrina eit pletas“ wırd

VO Hamburger Kırchenhistoriker Beeinflussung 1m Wechselspiel mıt der
Johann Anselm Steiger herausgegeben. Universitätsbibliothek lässt auch den
In Zzwel Abteilungen, dem Johann- Charakter eıner prıvaten Gelehrten-

bıbliothek verschwıimmen. GleichwohlGerhard-Archiv un:! den Narıa wıdmet
sıch erstmals elıne Schriftenreihe der handelt sıch be] dem vorgelegten
protestantischen Orthodoxie des e Werk die Rekonstruktion

eıner theologischen Gelehrtenbiblio-Jahrhunderts, deren Erforschung lange
eıt Sanz 1m Schatten der Pıetismus- thek der Frühen Neuzeıt, dıe in ıhrem
forschung stand. editorischen Anspruch eiınen hohen

1iıne kirchliche Bıbliothek, die Ma{(stabh vorg1bt. Dass ın dieser Biblio-
ben der Theologie auch bıbliothekswis- thek, die Sammlung Johann Gerhards
senschafttliche Bestände pflegt, siıch dar- aufgegangen ISt den Anselm Steiger 1mM
ber hinaus auch einıgen Wohlstands Titel des erSstienNn Bandes der Schriften-
erfreuen kann, sollte nachdrücklich auf reihe als „Kırchenvater der lutherischen
die 1er anzuzeıgenden beiden Bände Orthodoxie“ bezeichnet, begründet
11 der Reihe hingewiesen werden. i1ne den vornehmlichen Wert der vorgeleg-
ZEWISSE antızyklıische Unbekümmert- ten Rekonstruktion.
eıt 1m Umgang mıi1t den verbliebenen Insgesamt konnten Tumn 550 Tiıtel
Haushaltsmitteln 1St Jjedenfalls hılfreich, ın 479 Bänden b7zw. Teıilen nachgewie-schlägt das Werk doch mıt gewaltigen SC  a} werden. Die Akribie der ear-

241 ,— (neunhunderteinundvierzig beitung zeıgt sıch ın den aum mehr als
Euro) Buche Das scheint seiner 3: %“ VO Katalogeinträgen, die nıcht
Verbreitung ausweiıislich der Verbund- iıdentifiziert werden konnten.
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Di1e Bibliothek geht auf dıe umfang- katalog weıtere, 1m handschriftlichen
reiche Büchersammlung des Vaters Katalog nıcht ertasste Exemplare der

Sammlung. Außerdem tanden sıch 1mJohann Gerhard zurück, dıe se1ın Sohn
1115 Gothaer Bestand durch ıhre charakte-16458 AUS dem Privathaushalt

Kollegiengebäude der Universıität über- ristischen Schmuckformen erkennbare
tuhren und ötffnen lıefßs, S1e dabe1 weıter Bände AaUsSs dem ursprünglichen Samm -
pflegte und auf ber 01010 Einheiten lungskontext, dıe 1n den anderen
ausbaute. Vor allem die ıberale Ans- Quellen nıcht verzeichnet 3 0> Und
leiıhpraxı1s hatte des 1mM Fxlıbrıs schliefßßlich wurden auch 450 (er:

hardiana-Exemplare, die 1mM 16angedrohten orn (sottes bıs 678
eınem Verlust VO rund 500 Bänden nachgewiıesen WAarcll, einbezogen un
geführt. Ende des und Anftang des mıt RAK-Namensansetzungen, moder-
15 Jahrhunderts wurde die Bibliothek GK Impressum un diplomatisch
1n die Sammlung auf Schlo{fß Frieden- Titelangaben verzeichnet,
ste1ın inteerert; also ıhr Zusammenhang alphabetisch sortiert und durch Regıs-
zerschlagen und die Bücher 1n dıe VOI-»- GTL der mehr als 81018 Autoren, Heraus-
handene Systematık eingearbeıtet, geber un Beıträger, der fast 155600
be1 auch Dubletten verkauft un: Sam- Drucker un Verleger un der PZ0O
melbände aufgelöst wurden. Gleich- Druck- un Verlagsorte erschlossen.
ohl 1St dıe ganz überwiegende Mehr- Hıngegen wurden tür dıe Rekon-
zahl der Bände och heute 1in Gotha struktion die handschriftlichen Be-
vorhanden un konnte der Rekon- stände und die 1m Katalog verzeichne-
struktion zugrunde gelegt werden. ten Druckschriften der eingearbeıiteten

Der Band des Werks ist der kleineren Privatbibliotheken VO Jo-
überaus sorgfältigen Edıtion des Kata- annn Ernst Gerhards Schwiegervater,
logs gewıdmet, wobel übrigens bereıts dem Jurısten Günther Heinrich Plath-
VO den zeiıtgenössischen Bearbeitern HET und diejenige se1ines alteren Bruders
tast 40 Inkunabeln un e el OStT- Andreas Gerhard ausgelassen.
ınkunabeln SCEParalt aufgeführt wurden. Mıt solchen Auslassungen einerseıts
Die oroße Masse der Bücher treilich un den Ergaänzungen VO anderer

Stelle andererseıts wırd der test umr1s-sind 1im Fach Theologie verzeichnet
und sınd, SOWelIlt ıch sehe, ausschliefßlich SCIIE Quellencharakter des handschrift-
lateinısche Titel Werke 1ın anderen lıchen Katalogs verlassen. Der Gothaer
Sprachen, darunter dıe 116 deutsch- Bestand konnte nıcht vollständıg ach
sprachıgen Titel, wurden 1n eigenen Exemplaren durchsucht und auch die
Fächern eingearbeıtet. Verzeichnung 1m konnte 1LL1UT MIt.

Eıgentliches Ziel der Unternehmung dem Stand VO Ende 2001 ZENUTLZL WT

W alr 1aber nıcht die 1im eErsSten Band VOI- den Der ın der Edıition des Katalogs
gelegte Edıition des Katalogs, der VOT wohltuende Anspruch auf Vollständig-
allem 1m theologischen Teıl SYSLEMAIA- eıt annn nıcht mehr durchgehalten
tisch als Gebrauchskatalog angelegt ist. werden. Dıe ditfuse Besorgni1s des Be-
„Zıel W ar die Rekonstruktion der NT ZeEeTs wiırd auch nıcht dadurch aufge-
gedruckten Bestände der B[ıbliotheca] tangen, dass eıne ınhaltliche und
Gfl[erhardıiana].“ S Dazu reichte statistische Auswertung und Kommen-
der Katalog alleine nıcht dAUS, enthielt tıierung versucht würde. Dıies soll A4US -

doch der Gothaer Gerhardiana-Zettel- drücklich zukünftiger Detailforschung
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vorbehalten bleiben. Hıer 1St INa  e} VOTI In der Darstellung der Quellenlage
allem auft die äalteren Arbeıiten VO zeıgt sıch allerdings, wenı12g schmeichel-
Helmut Claus verwlıesen. Immerhiın hatt für die kırchlichen Eınrıchtungen,
1aber konnten die Bibliothek bereıts für dass dıe kırchlichen Bıbliotheken un
die Edition der Werke Johann Gerhards Archive andere solche Medien als
1ın der gleichen Schriftenreihe ZENULTZL Sonntagsblätter aum systematısch gC-

ammelt haben Ihre Quellen tand diewerden. FEın sorgfältiger und vielver-
sprechender Anfang IStT: gemacht. Dıi1e Vertasserin dementsprechend VOL allem
sowohl theologie- W1€e bıbliothekshis- bei priıvaten Sammlern, der Staats-

und Universitätsbibliothek Göttingentorısch eigentlich spannende Arbeıt der
und der Stadtbibliothek Hannover.Auswertung un Vergleichung I1U5S55

Jetzt CEST beginnen. Bıbliographische Vollständigkeıt OoNN-
Jochen Bepler te dennoch nıcht erricht werden. uch

1ın der archivarıschen Vernachlässigung
VO Verlagsarchiven un: Herausgeber-
nachlässen bıs hın ZUAHT: quası ottfiziellen

Beate VO Miquel: Protestantische Geschichtsschreibung der Personal-
Publizistik 1im Autbruch. Die Presse- akten, die publızistische Tätıgkeıiten
arbeit in der Hannoverschen Landes- zume1lst nıcht erwähnen, erkennt die
kirche 0—-19 Hannover: er] Verftasserin bereıts e1In EerSTLEeSs Struktur-
Hahnsche Buchhandlung, 2003 DD merkmal protestantischer Publizıistik,

Ul (Veröffentlichungen der Hıs- nämlıi:ch deren Geringschätzung 1
torischen Kommuissıon für Nieder- Vergleich soz1aldıakonıschen Arbeiıt.
sachsen und Bremen 3 214) Aus solcher relatıven Geringschätzung
ISBN 3-7752-6014-5 erwächst 1ıne Geschichtsschreibung,

dıe soz1alem un: diakonischen Dienst
In Ihrer Bochumer hıstorischen Di1isser- 1n Zeıiten bestürzt vermerkter Entkirch-
tatıon O 7001 hat sıch die evangelı- lıchung auch 1m 19 Jahrhundert allemalsche Theologin und Politikwissen- oröfßere Plaus:ibilität beigemessen hatschaftlerin Beate VO Mıquel C= Leitquelle solche Eınseıitigkeit
NOMMEN, die protestantische Publı-
zıstik 1mM Bereich der Hannoverschen

1St dıe Denkschriuft des Begründers der
Nnneren 1sSsıon Johann Hınrıch W 1-

Landeskirche untersuchen. Der chern Z Wıttenberger KırchentagZeıiıtrahmen 1St bestimmt VO Anuft- 1848, I: die Grundzüge protestantı-bruch systematischer Pressearbeit scher Pressearbeit enttaltete und 1n der
1850 un der mi1t dem Ersten Weltkrieg Folgezeıt ımmer wıeder 1n Erinnerungspürbar gewordenen Notwendigkeıt brachte. Dementsprechend konzen-
einer Reorganısatıon. Di1e Arbeit hat trıert sıch die Verfasserin auf die ergle-sıch ZZiel gESECLZL, „dıe och weıtge- bige Publikationstätigkeit 1mM hannover-
hend unbekannten spezifischen Struk- schen Verbandprotestantismus, also VOT

turprinzıpıen protestantıischer Publi- allem die intens1iıve Pressearbeit des
zıstiık allgemeın erhellen“ S 12) Im „Evangelischen Vereıins“ der 1n Han-
Mıttelpunkt des Interesses steht das OWV! die Innere 1Ss1ıonN VerTITAdEtE Die
protestantıische Kleinschrifttum, 1INS- außere 1ssıon wiırd durch dıe einz1ıgebesondere die Kalender, WwW1e€e S1e in den Missionsgesellschaft der Landeskirche,
Bereichen der nNnnNeren un der Außeren die 1849 gvegründete Hermannsburger1ssıon gepflegt wurden. 1ssıon VGILITELe N
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